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AGENDA

• Ausgangspunkt: Transformation in der Domäne der Lebensmittelindustrie

• Wissenschaft: Gestaltungsorientierte Forschung zur Transformation der 
Berufsbildung?

…trifft…

• Praxis: Gestaltungsorientierter Entwicklungsprozess eines 
Lernaufgabenkonzepts für die betriebliche Bildung

• Ausblick: Erkenntnisse aus dem gestaltungsorientierten Forschungsprozess für 
die Berufs- und Wirtschaftspädagogik
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Wirtschaften zur…

…Befriedigung 
sozialer 
Bedürfnisse…

…bei Einhaltung der 
ökologischen 
Belastungsgrenzen.
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Eine transformative Berufsbildung schafft 
Bildungsmöglichkeiten, sich übergeordnet mit der 
Frage auseinanderzusetzen, inwiefern man sich im 

Spannungsverhältnis zwischen Betriebsroutinen und 
der Nachhaltigkeitsidee (selbst-)reflektierend und 
gestaltend verorten könnte, sollte oder müsste.
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Abbildung 1: Gestaltungsorientierter Forschungsprozess in 
NaReLe (eigene Darstellung in Anlehnung an Euler, 2014, S. 20)
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1. Formulierung 
begründeter 

Forschungs- und 
Gestaltungsfragen „Das Ziel der beruflichen Bildung für 

nachhaltige Entwicklung (BBnE) ist es, 
Kompetenzen zu fördern, mit denen die 
Arbeits- und Lebenswelt im Sinne der 

Nachhaltigkeit gestaltet werden können“ 
(Hemkes 2018, S. 3). 

… durch die Entwicklung, Erprobung und 
Transfer von:
Lernaufgaben für den Einsatz in einer nachhaltig 
ausgerichteten Berufsausbildung zur Fachkraft 
für Lebensmitteltechnik. 

Förderung von Kompetenzen für 
ein nachhaltig ausgerichtetes 
berufliches Handeln in der Domäne 
der Lebensmittelindustrie…  

Abbildung 2: 
BIBB 2018
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2. 
Literatur und 

Erfahrungen auswerten

Mittels Desk-Research sowie 
Arbeitsprozess- und Arbeitsplatzanalysen

• Curriculare Analyse des 
Ausbildungsrahmenplans für die 
Berufsausbildung Fachkraft für 
Lebensmitteltechnik.

• Modellversuche als „Vorgänge einer 
Konstruktion sozialer Wirklichkeit, an 
denen Wissenschaft beteiligt ist“ (Sloane
1995, 19). 

Fokus der Nachhaltigkeitswahrnehmung 
bei den Auszubildenden liegt bei 

betrieblichen Maßnahmen zur 
Ökoeffizienz: 
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3. 
Design entwickeln und 

verfeinern 

Partizipative Gestaltung eines 
Lernaufgabenkonzepts 

• Durchführung von Betriebsbesuchen und 
Einführungsworkshops vor Ort. 

• Bedarfsanalysen mittels strukturierter 
Experteninterviews bei den Praxis- und 
strategischen Partnern. 

• Durchführung von überregionalen 
Workshops mit allen Anspruchsgruppen 
des Modellversuchs.

Die Wertschöpfungskette der 
Lebensmittelindustrie als didaktischer Anker
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4. 
Design erproben und 
formativ evaluieren

Evaluation 
mittels 

Fragebögen & 
Feedback-

gesprächen vor 
Ort

Projektinterne 
Evaluation, Anpassung 

und Illustration

Selbständige 
Erprobung 

durch 
Praxispartner

Bei der Herstellung der 
Lebensmittel sind…
• soziale, ökologische 

und ökonomische 
Aspekte, 

• Auswirkungen auf 
andere, 

• Auswirkungen in der 
Zukunft,

• Handlungsstrategien,
• Lebenszyklen und 

Prozessketten zu 
berücksichtigen (vgl. 
Kastrup et al., 2012, S. 120).
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5.
Gestaltungsprinzipien 

generieren

Durch ihren Ernstcharakter der betrieblichen 
Arbeitsaufgaben und -prozesse kann ein 
erfahrungsorientiertes und selbstgesteuertes 
Lernen gefördert werden (vgl. Dehnbostel 2005: 141). 

Der Grad der Offenheit der Lernaufgaben 
spielt dabei eine elementare Rolle. 
Denn „je offener die Aufgaben sind, je mehr 
sie eine Lösung ermöglichen, desto weniger 
wird der Lernprozess ‚trivialisiert‘“ (Fischer & 
Gerdsmeier, 2007, S. 184).

Lernaufgabenaufbau in Anlehnung an den 
interaktionistischen Konstruktivismus nach 

Reich (1997):
1. Rekonstruktion der (betrieblichen) Wirklichkeit: 

Entdeckungsprozesse, die ein Verarbeiten von 
Bestehendem ermöglichen. 

2. Dekonstruktion der (betrieblichen) Wirklichkeit: 
Enttarnungsprozesse, die andere mögliche 
Perspektiven auf die zuvor entdeckten 
Verhältnisse aufzeigen und hierdurch ein 
„Nachentdecken“ der (betrieblichen) 
Wirklichkeit ermöglichen. 

3. Konstruktion der (betrieblichen) Wirklichkeit: 
Zielt zusammenführend auf ein Erfinden einer 
„neuen“ (betrieblichen) Wirklichkeit.
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6. 
Intervention ggf. 

summativ evaluieren 

Fragestellung:
Inwiefern ermöglichen die NaReLe-
Lernaufgaben eine kritisch-
transformative Berufsbildung im Kontext 
nachhaltiger Entwicklung?

Resonanz
als analytischer Zugang auf 

Ebene des Subjekts
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